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D . B . (Aivilich.) « tob» Hauptquartier. V. April.
Vleffllcher » rleioschunplutz.

*ltt» feem »öü«, zusammengeschossenenOde Brie
«ersten an der Wer wurden die Belgier wieder
»ertrirbeu. 2 belgische Offtjiere, 100 Mann und
2 Maschinengewehr« sielen dabei in unsere HOudr.

Al» « rwldernng aas di« Beschietznag der hinter un¬
serer Stellung gelegenen Ortschaften ward« Rein» , ia
dem grade Aniammlnnaen van lenuoen und Batte»m• •»■ 11 . ttlM11it•vq. 11 wiv ^W.1•  tt WHV WVVv•Imi -b — —»* «* b - —«— *--«—*neu icvanni Ivurorn» MN onmoflNiiiiMV) wugi.

Nördlich oon dem Gehdft Beansesonr nordwest¬
lich Le Mesnll entrissen wir gestern Abend den
Franzosen mehrere Srllben , zwei Maschinengewehre
wurden « deutet. Zwei Medereroberungsversuch«
während der Nacht waren «rsalglo».

2n den Argonnen missglückte «tu fraazöflscher
Infanterie -Angriff, bei dem die Jranjofen erneut
Bamdeu mit einer betäubenden Gaiwirtung uer-

Ble tiämpfe Mischen Bkaa» und Mosel banmten
attlO OLM«ge—«mllimi gvfuignlci yrfNgkEN 80.

Bi« Fruazoseu hatten bet den gänzlich erfolglosen
«MfnifVR oi« oennfTC. — jh  per « mm*
Eden« griffen sie uarmiltag» und ätzend» «rsalgta»
an. Zar Besitznahme der » aaotzötzr dei Lombre»
setzten ff, dauernd neue liräst« «ln. Eia Angriff a»,
dem Helansewald« ntrdach von St. Mihirl brach an
unsere» hinderniffen zusammen.

2« Aitly - Wald« find wir ia langsamem Bor-
schreiten. Sefflich Apremont mißglückte «ia sranzk-
ffscher Borstoß. Französisch« An,riss « erstarb«« wesl-
llch FUrey ia unser«« Artilleriefeuer. führten aber
närbtlch und nordöstlich de» Orte» zu erbitterten,
handgemeug «. in dem unsere Truppen di« vberhaad
gewänne « und den Friad zurückwarseu. Nächtliche
Borstöße der Franzosen waren hier «rsolglo».

Auch l« Priesterwalde gewannen die Franzosen
leinen Bode«. Eta feindlicher Bersuch. da» non un,
besetzt« Bors Bezauge -la-Grande südwestlich oon
Lhateau Sali«» zu nehmen, scheiterte.

Am Sudelkopf wurde rin Alaun de» französischen
234. Aegiment» gefangen genommen, der Bum-Bum-
Grschofte bei sich hatte. Am hartmaan »weilerkops
fand nur Artilleriekampf statt.

vestliche , ttriegaschauplatz.
vestlich oon ttalwarsa haben sich«Sesecht« entwickelt,

kl« n «it —tX1-" — u Mk• « MO |<Ma
Sonst hat sich aus der Ostfront nicht» ereignet.

uocf |Tc i ĉcraKining.

Berlin , Laut „Verflner Lakalanzetger" kommt auf fflrun»
timt « ergleidiunRbtt amtlichen btutfditn unb franjBfitatn lo
acobtrldjle unb btt genauen KartenftuMum» der »Nieuwe Wollet
damsche CConrant“ ju dem Schluß, daß Mt Franzasen btt Berbuit
fett Dienstag keine nenmntmtrten Qart|d)rille mehr machten.

WB na. Wten. ». April, Amtlich« Iw oerlaulbart: d,April
mlttage: An ber Front tn den vstbesklden herrfcht tm allgemeinen
Bude.

8m Walbgwtrge lebt ber Gegner feine Frantaloarftöße unter
fchonungalafefttr AutnuNung feinet Ntnfchenmatertalt in anbau-
rmben Sturmangriffen fori. Berge von Leichen unb Berwunbete i
kennzeichnendie tm « irkungtoallen Geschlltz- unb Mafchinenge.
mthrfeuet unserer Stellungen Itegenben ruffifchen Anartfftfelbei-,
!«00 unnernunbete Feinde wurden In bbn gestrigen » Impfen g,
fangen. An allen übrigen Fronten keine befonberen lkreigniffe,

»er Stelloertreter bet Edefe bet » enetalstabt.
o, J>B| • r . gelbmatfchalleutnant.

Die Ergebnisse der Sarpathealämps«.
Berlin , 10. April. Gin Sanbewertcht ber »Baff. Fig." faßt

btt biebtrigen (krgebntffe der » arpathenklmpfe mir folgt jufam-
men: Noch ist die Schlacht nicht , u dnbt , aber deutlich fleht fie fchor
tm Zeichen einer erlahmenden ruffifchen Angriffttlttgk . il. Wen,
nicht alle» trügt , find die Buffen bet ihren Generalangriffen derart

rfchwiicht worden, baß ein allgemeiner Gegenangriff, für den
allewtng» eine günfttge Witterung noltut, schäm Früchte zefifgei
dürft«, Der Beginn im Labarrzatale hat stch berelle trefflich an-„ . . Male
gelaffen. Sn Metern gebirgigen Xerrain 10000 Gefangene mo
dien, bat Ist eine ganz prachtoalle Stiftung, lltberbmft man bat
«efamtrefultat bet Mtbtrlgcn Schlachtoerlaufee. fo darf man Me-
fee ruhig ala recht gvnftt, für Me « ewünbeten bezeichnen. Denn
wenn auch an einzelnen Stellen tn geringem « aß. etwa« Gelände
preiegegeben wurde, so hat die Front sich doch ale unzerbrechlich

8| 2808 Gefangene tn veMland.
WBo . Berlin . 9. April. Am 1. April 1915 de-

andrn sich in deutscher Gefangenschaft: Franzosen:
)fsiziere und sonstig« iin Ossizierorange stehende Per-
onen 3888, Mannschaften 23S 496; Russen: Offiziere
usw. 5148, Mannschaften504 210; Belgier: Offiziere
usw. 847. Mannschaften SV 820; Engländer: Offiziere
usw. 520, Mannschaften 20 307. Zusammen «12 008.

entliefen. Unb vae Me staupifache ist, die stauvlreferaen, die den
Buffen für ihre Operationen auf btefem Krlea,fchauplatzzur Bei-
fügung stehen, haben tn btefem gewaltigen Bingen an Schlagkraft
ungeheuer elngebüßt.

Nutzlose rufstfche Menschenopfer.
Berlin , 10. April. Vae Berliner Tageblatt fchilbert in ei¬

ner Meldung aut lkperfee die » Impfe auf der Linie Onbaoaf Ko» -
blepatka-Szemelgne in den Karpathen wie folgt: ver erbitterte
»ampf bauerte durch oalle drei Tage und Nichte. Die Buffen
türmten hier in achtfachen Beihen gegen unfere befestigten Siel-
ungen. unfere tapferen truppen richteten fürchterliche Serbe-
rungm In den Bethen bee Gegners an , der sich einer nngewbhn-
liehen » ampfeewetfe bediente. Var ihren acht Reihen trieben ste
zwei Beihen, scheinbarale » ugelfänger dienende, vb diese zwei
Bethen tatflchltch Fronttruppen waren ober nicht, läßt sich zurzeit
noch nicht feftstellen. Tatfache ist, baß ee nichtuniformierte ganz
unae Burschen waren, deren Ztoilkleiber mit einem ruffifchen Mi-
»Irmantel bedeckt waren. Die einzige Aufgabe biefer Aermfter
bestand darin, zufammengefchoffen zu werben, um mit ihren Lei¬
bern den nachfolgenden Rethen ale Deckung zu bienen. Noch Au«,
sagen Einzelner benutzt die rufstfche cheereelettung das galtzifch.
polnische Betrutenmaterial ale » ugelfänger.

w , ist ytabenburg?
Amsterdam,  tu . April. Sn einer Betrachtung über die

»rierelage tn Rußland fach der mtlitarifche SachperstiinMge b>r
Landpuer »vatstk Newa' : vbgke-ch von Betereburg nach nickstb>.
richtet warben fei, baß der Lnpkawer Paß sich In rufstfchem Befiz
befinde, fp fei ee doch star, baß der hartnäckigewiberftanb dir
vefterreicher znfammenbreche<T). Obre Lage fei auch, wem, fie
wirklich den Luptower Paß heute rj>4 besttzen sollten, höchst de-
benNich. (Die österreichtfche» Berichte stellen die Lage erheblich
andere bar. V. BW.» Aber, fo fragt der Sachnerstiinbigebtforo,

blribt chtnbenburg» Wir haben lange nichts oon ihm gehS,
»nb es fcheint nicht, baß er Trupnen übrig hat. um den Vester.
reichern am vuklapaß zu helfen, liinbenbiirg habe eine besondere
An , üsterrafchend heroarzufpringen und zwar bann, wenn man ee
am uenigsten erwarte.

ver Unters,ebooikkieg.
u r».

»irl.  vle amtliche Nachricht n»m Untergang des »U 2«'
kam nicht unerwartet. Die brttlfrbe Admiralität hatte schon am 2a.
März bat Ende bee ihr perhaßten Fahrzeuges angekiindtgt. aber
die Nachricht mit der Wendung eingelettet: , <k» ist « rnnb anzi -
nehmen, baß bae deutsche Unterfeeboot „U 20" mit feiner ganzer
Beiaftnng perstinken ist". , Der Vorbehalt ließ die Vermutung ,y
baß tt sich mehr um einen Wunsch, ale um eine Tatsache honbt
Die Bestätigung der Nachricht macht ee zweifelsfrei, baß die (kn,
länber mehr gewußt haben. Der Grund des Schweigen» läßt n>r
die Annahme zu, baß die Admiralität Bwenken getrogen Hot, die
ihr bekannten tkinzelheilen zu oeräffentlichen.

Mit dem tapfern gllbrer , besten Geschick Kiel befanber» tief
betrauert, ist der älteste Unterfeebaotkommanbantbahingegangen.
Otto Webdtgen  hat der Marine fast genau 14 Sahir nftm
angehört. Sein Name bleibt neben dem bee Grafen Spee
ein »nvergängltche« Vermächtnis unterer aufstrebenden Marin -,
et wirkte unb wirkt fernerhin anfpornenb auf Offiziere una
Mannschaften.

Sec De» bet deutschen Unterseebootedurch Beiden.
Sn der englischen und der französtfchen Preise war in der lest

ten Zeit oerfucht worden, die Holländer aufzuhetzen, indem nia
ihnen klarlegte, baß die deutschen Unterfeeboote oon Antmeroea
ans über die Scheibe, und zwar durch territoriale niederländilcke
Gewässer, ine Meer gebracht werden fallen , wodurch eine Beriet
nna der nteberländilchenNeutralität eintreten würde. Dem Air
Herbanier »chandelsblad" wird demgegenüber, offenbar von bei
aifcher Sette, aeichrteden: Die Niederländer brauchen sich nicht za
beunruhigen über das, was oon der ousländifchenPresse über da«
Schleppen deutscher Il-Boote durch die Schelde oon » ntwerpe-r
noch der See aefagt wird. Der Weg der U-Boote gwt abfoli :
nicht duich holländifchesGebiet. Es ist mir möglich, ihn Ihnen
ganz genau anrngwen . Die Boote, die in chaboken montiert mei-
den, fahren nicht die Schelde hinunter, sondern hinauf, narbe! a r
Xermonbe. vetteren , Melle unb Gent, Sn « ent fahren fie dun -,
die Ftfchereifchleufe in den verbindungekanal. den Napoleon zw.<
fchen Terlchelde und der Leie anlegen ließ. Sie kommen dann in
die Leie durch den « enter » anal nach Brügge und »an dort geht
die Fahrt durch den neuen » anal oon Brügge noch Seebrügge.

Der Krieg im Orient.
»anftantinopel.  Die graste türktfche Preffe wie »So

bah" und „tantn “ beschäftigenfl« mit der Rolle Frankreich, im
»ampf um die Dardanlle», Da» Atel de» stampfe» fei ge,er
Frankreich» S»tereffen selbst. Lächerlich für alle Zellen bleibe, bah
Frankreich »rptzdem diesem englischen Unternehmen feine f>ilie
aebe. Ohne fie wäre England nicht iftiftanbe, den versuch de»
Durchbruch» z» wiederholen. Bluff fei alle», wo» England tue
feine Uebermacht zur See fei ein Märchen: feine Tnramrei fei oe>
jault wie febe Tyrannei Die Türkei habe da» Verdienst, der Weit
Me Angen darüber geöffnet zu haben,

Sonbon.  Bei der Schlacht in den Dardanellen fall auch
da» französischeLinienschiff „Suffren " schwer beschädigt worden
fein. Weiler oerloren die Franzose» nach einen Torpedojäger und
zwei Wafferslugzeuße.

Bukarest.  Generolfeldmarfchall o, d, Go!,, empfing auf der
. . .... reife hier mehrere Journalisten , denen gegenüber er sich ein-
gehend über die » riegeausfichien im Westen auefproch. Was die
iortige Lage anbelange, fo fei e« oöllig ansgeschiosien. daß dte

deutsche Front oon den Engländern und Franzosen burchbrochen
würde, — » ei feiner Abreise hielt o, d, Goitz.'vascha an bla
deutsche» olonie folgende Ansprache: »Ich benütze die Gelegenheit,
Shtien zu agen, daß Sie weiterhin oolle» vertrauen tn uuiera
Fache haben mögen, denn, könne» uns oielleüht niete technische
Neuerungen nachgemacht werden, eine»  aber wird unfern « eg.
nern nicht so leicht werden, un» nachzumochen. da» ist die stille,
zielbewußte Arbeit, da» Pflichtgefühl sede» Einzelnen, welche» da»
-an ',e Volk durchdringt und in der nielgefchiniihien Disz-ptm zunr
Tlusdruckkämmt. Seit 20' l Fahren lebten die cherrfcher Preußen,
und Deutichiandsfür das Volk, aber !o eins waren Fürst und Bali!
niemale wie heute, Bleie Opfer werde» »och gebracht ui-rNen
n,äffen, ober auf den endlichenErfolg fallen und wollen wir fest
vertrauen, " Die Anwefenden bereiteten o, d, Goltz begeisterte Hul¬
digungen,

Die Uniisterwlndbarkeff der Bardanellen.
Rom,  IN , April, Der frühere Marineminister veltoin , die

erste Marineautortlät Jlaiien «. erklärte, er fei überzeugt, daß die
Dardanellen dank dem deutschent" iiitarifchen Geist in der Türkei
uneinnehmbar geworden find, Odile die Mitwirkung eine» Laad-
Heere» von mindesten» 300000 Man, : fei eine Forcierung ber
Meerengen ousgefchlofsen.

Kleina mittaUaiHIM.
Berlin.  Au « Voulagne meldet der „Voss. Atg," / ufalge

„Daily Telegraph", daß am Montag plötzlich 1000 Französtnuen
und » Inder in La Bafjee erfchienen, und den Engländern milieil-
ten. sie hätten Erlaubni» erhalten, ohne ihre Männer Lille zu oer-
laffen. « „ « rund für diele Maßnahme lei der Munich der Deut-
fchen angegeben worden, in Lille die Aahl der Leute zu verrin¬
gern, die ernährt werden müisen. Die Frauen und Kinder ftratz»
ten vor Gesundheit, Sie hatten feinerlei Klage» varzubringen.
Sie sagten, daß die Lebensmittel in Lille reichlich oorhanden feien.
Die Behanbiung fei gut gewesen. Die Erzählungen von « raufain-
ketten der Deutschen gegen Frauen und Kinder feien völlig hallia».

Berlin.  Zn der Behandlung der lfefangenen Befatzsthgen
deutscherU-Voote sogt die „Deutsche Tageszeitung": Da» euergifche
vargehen nuferer Regierung gegenüber den Franzosen, oi» sie die
deutschenOffiziere n .Schierftädt und Graf Strachwitz in völte,.
rechtswidriger Weile behandelten, hat den gewünschtenErfolg ge¬
habt. Vle deutsche Androhung von vergeltungsmastregeln lur die
Behandlung der gefangenen Besatzungen deutfcher ii -voote ist »:
England bisher wirktliigslas geblieben. Dann darf mg» wohl er.
warten, daß der Androhung alsbald die Tat folgen wird. Unter
den englischen Offizieien, die bi« jetzt in der deutschen Gefangen¬
schaft wohl ein recht erträgltche» La» Hoden, werden sich gewiit
Mitglieder dre heengreagendftenenglilckien Famtllr» befinden, an
die man sich haiientlich t» erster Linie hatten wird,

Part «. Majnr Marrannet . der bet dee vestchtigimg eine»
Schützengrnbrn» mn 27, Baoember neewnnhet worden m '̂ r, ist
feinen verteiumge» erlearn. Mareonnet hatte sich at» Adiutan:
de» Letter« de» Flugzengmefen«. de» General» Bognes, INN d,.'
Organisierung de« französischen Ftugwefen» oerdtent gemacht,

Sn den Vogesen  herrlckste, vertäiten nan fchwefzerifckien
Blatter » zufolge, Zwei Tage und Rächte ein uuqei -urer Schnee,
sturm. Gewaltiae Schueemaffen, dte nun fchmetze», lagern auf
dm s>ähe„. Straßen und Wege sind nnpaffieedar. Die Ztoch-
waiieegeinye nimmt ,zn SII und Lneg walzen gewaltige Maiie, -
masten zu Int , Die Kämpfe Im Lnrgiai, im T.urlol und um de»
chnelnminisweiieekopideichrauken fickt auf 'Ariillerieduelle,

Deuifchlnnd als Beispiel.  Beim Empfang der stai.-
drlskammer in Marleille erklärte der französische Mlnistee Sembai
». a . salgende«: Die Begleeung werde bemüht lein, die .Vasen
Frankreich» in gulen Sland zu lejteu. Man müsse elngeliehen.
daß man hierüber vam Feinde » lel lernen  könne , der e»
verstanden Hobe, bimh meihndische Arbell und Ei' erale lelne un¬
dankbaren Küsten wimderbnr auszunützen. Die Ausgabe Fraak-
relch» sei, blefem velsplel zu svlgen.

'Alben.  Der König non Griecheulanb empfing den veetee-
ter der römllcheu „Xrtbnnn" unb l>tgle ihm, Geleckzenlnud belinbr
sich In einer öhntschen Stellung wie Slalieu Wenn da» Snteeeh.'
de« Baterlande» es oerlangeii lallie. so würde sich da» gelechüche
Volk mlt Veoelfternng unter die Fahnen stellen. Die Begleeung
müsse indes die Lage ln ihrer Gesamtheit prüfen und largsant ah.
wögen, vor ollen, müsse Griechenland seine Finanzen verstär¬
ken. (Etr .s

.steuchl er i >che F ü r lo rge Rußland» für dir Du¬
den , Der niststche Minister de, Innern hat in diesem Jahre der,
Juden aefiouei, die ruffifchen Kurorte nm Sö .niarzen Meer und im
»aiikafn» ,i, behüben, non Herren sie bisher ausgetchinflen oiareu.
— Diele werden wohl nicht Gelegenheit haben, »an dieser gütigen
Erlaudns» Gebrauch zu machen,

B u ka r e st, General Vau hat einem verleeter eine» hiefl«
aen Blatte » die folgende Erkläeung abgegedea: lltzaheenb meine»
kurzen Ausenihaties tn Rumänien konnie ich iebhalte Sympathien
für Frankreich feststellen, gewann «her auch hie »eherzeug-mg, baß
vorläufig zwinaenhe Gründe die Bukorester Regierung oerhinbrrn,
füll denr Dreiverbände onzufchließe».

Lnqlfsche Arbeiter «egen den ttrikF.
DieMilgiiederzohi der Vereine der »»abhängigen englifchen

Arbeiterpariei, weiche nniee Führung der beiden Parfamenismit-
giieder Ramlay Maedvnaid und Keie staedie da» Lade de, Kriege»
und eine dentfch.englische Ausiähnun« ansttebl, hat fi,h in den
letzten Wochen nahezu oeedoppeit, Sn dem gietcheu Maße ist dte
Auflage de» in Manchester erscheinenden Oraan» dieser Partei,
de» „Labour Leader", gestiegen, Meiirere Milglieder d-r rmler
Leitung de» Abgeordneten stendeefon stehenden regternngsfrennb-
Itchen Pnrtamentsfraktlon sind au» Bieter ausgetreten und fchiie-
sten sich der Feaktin» Maedanatd-Keir stardie an, E» heißt auch,
daß der anaefrhene Londoner Ardeiteriührer »nd bis zum Krieg» .
au»beuche Minister in, Kabinen Asquith. Sohn Bum », eine eigene
radikale Porlalnen 'siraktivn bilden will, weiche auf die Beendi¬
gung de» Kriege» hinarbeiien soll,

Engsticha stetzlugen,
Berlin.  lieber englifche strtzirigen liest man in der „Baff.

Kig." au» Amstredam: ..Daily Trleaeaph" inridet mit offenstcht-
sicher Genugtuung au» Rew '/jvrk, daß tn gay, Deutschland amen-



tlllli | llll' 'iiitimi UuytutlKlI HUIIÜCIIUlli» jll ’Ul UU-‘ ..i ' lI „t it „UM(|t
gtu dieS)ttMiiion*au«fui>[ NUSAmerika. In Rundschreiben würde
»S als Ijeiliar PÜrchl bezeichne,, alle » eschäft-verdindungenmil
Amerika ubzubrcchen, Amerikanisch» Waren würden üderhaupr
nicht mehr zum Verlaus angeboten. — Die »Boss. Ztg." bemerk!
dierzu: Die Meldung belehrt dl« in Deuttchlasth lederen Inn*
kaner über die Wahrheilelieb, englischer Berichte. »atz ein« « im
schrüntun, de, amerikanischen« eschüsistierkchr, ml, Deutschtaii»
erfolgt ist, kann nicht, eleu,net« erden. Doch« Hf«n dl, En»« n>
der an, dcstt» die Ursache. Der» „ kokt ist- an ihnen sstbs» durch
Unterbindung der deutschen Einfuhr»erhüngt warden.

Zu König « N« r«s Sebnrtsdng.
WB»a. Ur Amt . Di, belgischen Minister richtet«« ZUNI

«edurisia, Le» König, Albert an diesen «in « iückwunschstle-
gramur, in dem sie die Urllsrzeugung auaspeachen, daß der König,
von dcr ganzen'Kation mnjubeit, bald lm Triumph an der Spitz»
seine» siegreichen Heeres in seiner Hauptstadt einziehe» werde.

Li» dculscher Ossizier über di» sra»>dsisch» Znsaiilette.
Berlin. !>. April . Au, einem Feldpostdrles teilt dt, »Tütztz

Runditiiau" mit: Ich habe von sranzöslschem Militär zu sehen oe-
koinmen und es ist nichi nnzunehnien. das, im wichtigsten Front-
ubpinill zwischen Reim» und Argonnen die schlechtesten Truppen
eingesetzt sind, du» hat nicht» mehr uo» militärischem Beist». Li«
Soldnien melde» I>ils mH Degrnhicben, teil» mit Muschllienge»
wehren und Ariilteiie zun, Sturm lwrgetrieben(während nach Be-
sang>:rnoucsagen du Osslüere osi während de» Sturme» i» weit
hinten gllegeiu» Gräben Schutz suchen und nicht mit vorkonmiea)
und mrrsen dann sobald wie möglich di» Bewehre sort, um van
un» gesungen zu melden. So habe üh neulich selbst Massen in
unsere vrrdere» Gräben ohu» Wasser, üllerlausen seheu, sobald
unsere Maschinengewehre zu sprnhen ansinge».

Bernlchrdi ich«» deu deutschen Witze» zum Sieg.
KopInhagen.  9 . April. Tn einem in der .Time»"

wiedergegebenen Artikel schlecht Benrral von« ernhaedl üdcr den
Bai sah der Deutschen, sich ans jeden Prel, den Sle» z» er-sesten

kausen. unter anderen, so'.gende», AI» ich neulich eine Truppe»

„uhiur. In bieien, Attgrnbiiä li'uuc sä,an„regen bei miiiiäir
schen Lage undb'er militärisch«! Absichten auf Selten unfster« »,-
ner oon griedensoerhandlungDr^sthstoerftäiidttch keinê ied» sesti.

' - -■ *-jM ". .tat  Amerika wirklich ein so Interesse an dem Frieden, ,o
hak,» «ln - and, dg, Krinsend»  her
«izusühre»: E» drmM mir dw» «»suhr von« tchMiateeAl all»

Arr clnzustellen. (Ar. « ln.)

Z«r

schenbe Teuerung, der ml» schänden Sätzen beainntK
Teuerung von Brot, Teuerung von Fleisch, Teuerung vov

Futtermitteln, Teuerung von Heizmaterial. Teuerung von chemi-
wen Prädukken, TeuernN, van Baumwdkle/Teuerwia vwi Atchte.
Teuervng von«Isen, allgemein«Teueeiiiig: hl» ist"ickKennzstch-
nung der wirtfchgsiliche» Lage Rußland» lm ^ » m»Atch« Au-aendlltk. <k» Ist abfokut all»» levree gpnwrtzenz sowvht dir», was
wir au» dem Auslände in Friedenszeiten«insühren, ai» auch da»,
na, wir »ach dem fliiftlanfe mwsähren, und auch sogar da,, wa-
nrit wir mil unstrin Rachdarn keinen Haudel suhrerr. Aon dm
er rschiedensten« eiten» erden schon sest langem»iagm wlwtzenp
arr einzelnen Orten werden Maßnahmenergrlssen. Sogar die au-
sierordmlstch» Bes«tz,«bun, der Kii«g,,»it °ermachte dies» beunn,.
«r -Lr sxs » ä& SttsasÄM:

tf» ist nach, »Ich« dir Fra» gttäsl in wchchem. Umsahg, «» über-
haupr beseitigt« erden kan», und-niemandverfügt über»inen su-
stemaUschea.Plan, wie die Teuerung ZUbekchlUtfenWare. Aber die
«esestschast hat bereit, bmrtssen, baß einzelne Maßnahmen, so
rrrischlebensie auch sein mögen, unmöglich die verwirk»»» Ausgabe
lösen werden und können, und daß die große Frage auch ein kies»
gehende» Studium erfordert.

La» Mo,Ian«r Blatt Ist der Anflcht, daß, wena man als dl»
allelnlgm Urfachm der Teuerung dl» lm russischen Elsendahnver-
kehr heerfchend» Unordnung und die Lpetullttio» erkannt zuhaden
glaud», nran doch auch eine» andern äußerst wichtigen Umstand
übersehe, nämlich di» « esürchiungen um dt» Äukuns». ,.Dn var-
rat an Ware», über»m wir versichm, ist wwß oder Nein, in Ab¬
hängigkeit davon, sür wir lange Zest er reichen soll. Dies» « e>
stinhttmgen seien nach Ansicht de, BlaNe« bei « estem aueschlag.
gebender als die Spekulation,

Rus
» «Wndr

sii vom 26.

slrrdi((it 'Jlitu'r des Eiß-riicn Kreuzes. Dies ist «in Bild von
Deulschiäird irr den sefttgen Tarte», und die. die nicht tn dm Krieg
hir.aul gehen törrrieri. machen sich dem Baieriand« aus andere Weise
nützlich. Alle wolle» sie der großen Sach« d!e»en.

Ausländer über die tage in veatsthiaud.
Boi rer dam. „>. April . Der Sonderkorrespondentde»

..ManchesterE!,.arbian"und de, »Dach» Telegraph" der»Ni M«
naie in Dealschiaud gewesen ist. schreib«. Wen« rnmt nach» Deutsch
larrd kcrmrri. virspüria.arr sosbrt, daß dao(amtliche Gerede über,
die innere Lage Deutschland, irr Frankreich und England iächer-
!rch iji. Ir, Deirisrhlond Herrschi leine Hungersnot, nochi|t da»
Uintt urizrrsrkedei!. Das deulstl», Boik ist übrrzeugl, daß der Krieg
den, Lende nirsgedrrrrrgerirurrrde. Man oerzichie aisu daraus, da»,
deuischr Bull »irrrger»rcderzuringen.

Lüge» und abernml» lügen.
WB na. !i°>v ii 1111, 1». April. Die Korrespondenz Pieptr,

Abieiirrna Belgier,, rnrldel: Die srtzl in London»rscheinmo» ..Irr»«,
pendrrreel-rlpe"brachle irr ihrer Bummer uom 20. Mörz ein« ihr
vonh.nt belgischer, Trusts(mlnrstcrium zuge,p>ug»»e Breneigeschlchtr.
bi« sich irr eirr.r» Olle Serrrps» bei 'Antwerpen ereignet Haber, säst.
Ein ssuhririarrrrnamens David Torben, habe etwa ölt bis 3dr
den,scheu Soldaien zu eisen gegeben, die dann seine lllsöhrige loch,
ter veegemustitzt und mr, de» Bajonetten aus«,spießt Höllen. Auch,
den UsöhrrgerrSuhl, hatten sie gelotei und fchließluti auch durch Be»
vulvrr sä,risse srrn« srhreiSirdeKrau. Betgliche Soidalen hätte» die
heuisären Luldalen aerrrreberr. Die Besamthett der Mädchen von
Eempst sei übrige,,» uergewaitigt worden. Der B»aemtg»»o«r>
nerrr Hai eine iinicrluihung emgcieitet, die eegab, daß die Geschichte
van VI bi, ‘1 erlagen ist. Dm» es gibt in Sempsl keine» Fuhr,
«naurr„arr.rrrr David Tvrden». da» bestätigen der Bürgermeister,
sei» Berrlcr und brr Keinrinbelrkierär zeugenetdtich. Der Bürge«,
meiste! sag'« iagar aus. daß sich di» deutschen Soldat«» nach den
Lrtiärr.rrperr„iarivwrirdrger Personen, die den Ort seit Krieg»»»,.
brach rrirrru'ls ucrlasirn baden, iadeila» deuomnrm baden K"»n
»rar, «rwarien. daß dao brigißii» Justizministerium»an diestrB».
lannirnrchunr, Boiiz nimm« und sie der ochsmtlichkest untiedr,stets

Zu den angeblichen Irledenrbemühtmge« Amerika».
Die ..Krerrzzeiiung" nimmt zu dem Interview Stellung, da»

der amerikanische Boischaster in » erlin, Berard,  unlängst einem
äftlrreiä'isrire» Blatt gewäbrt Hai, und worin er mstteilte, vor acht
Taoeu sei der amerikanische Oders« - owe,, ein intimerg»,Md des
Prästdrrrieri Willorr, nach mehriäglaemAusenlhast In Berlin und
nach lebdasler, Unleihandiungenmit srihrenden deutschen Person,
lichkesterr. ». a. auch dem Beiä,»karrzier, zurütkgereist. Li» Zeitung
meint in »ebereinstimmrmg mit cherrrr Berard nicht, daß »» sich
um Jriedrrrsoerhandinngen gehandelt Hai, sondern wohl nur um
eine ürkoudung drr Cilmnurng, uni »ine unverbindliche Fühlung

ff UmmWAam
ttUDCVonnviaiwr.

verllu. Die » ranprinzesstn und die Prinzesstn.Tochier bessti
den sich wohl.

WB na. Berlin. Bis zum». April wurden aus.,di« -weil«

.zrugr. im Berbrrgrundrsieht die ersrnrc Barruerrdiglett. in Lu
ropa un» die Eiche,heit zu gewinnen, di« un» künstige»riea« oam
Hals« hül« und der Welt dm grleden sichert. Da» tut Rot. Bl»
ta» Ziel erÄßiht rst. müssen Mb wetterkämpsU-

Und wam di«, neu« DeUlhchland zur 1
ISSä 'Ä .KSV.'mSW ****
umwendsin. Sturme,probte, ju freier

«raktere werden mr Pkkügsw-t. pm  t
de und aus den« chldpr« «lehrten,
gen ein, «tue Äst eefAie». Dann.
-rkrUrLn « ^ !?

lose Hinaade an den Staat mit Vertrauenverartten.
Zweifel muh schweigen, Klassenvorurteile müssen schwinden und
den Best.» muß swre« AuM» in di. Häwi dm fthtülch«, Gb .n,
gewährl weedm. Wir»n Firwe-der Osslzler mst den SokbatM ge-
hungert und da, letzt» Slück« rot geteilt, so I»uß. PcuderUchkeii
und gegensestige AchUint die Nme Zell »rsüllen. Der Hochmut der
besseroesteüwn« allen, dl« zünstlge UeberhkblMg muß welchen und
sreb weeken muß dl« Bah« dem lüchttgsten, Inneehalk
wl« draußen im Welsbewerd der Rationen."

eutschland»

LÄMeüchte
und«asstmische Nachrichte«.

«ledrlch. den 10. April 191S.
* Dir vom-Magistrat»ingekeltrt» » eto Il f»mml ung hat

so güte (krsolgo getzaptzd«ß ol» erst» Send« » nunmehr an d>«
H°up7'amm.lss« d" n Äerttn adaehen kann. M « lchllch» Zmk-
ner setzen sich zusammen au» 19ff " "
Kupfer. 85 Ätlopr. _%M>,69 SU0r>

zusammen au, 1Ü6« llagramm MessingS« KU«,r
ogr. « ckp6» Kllgr. Änk uii» «1 «llogr. Zinn, «o

ßerdem. sind auch beim MaMrat schau eine größt« M,
alten SchwutHüikm und Ml
oorlöusla nach hlar'

. ,°u «lne grähoöe Men» i
nze» abgegebm lvorden, dle aber

. btlmlle». werden, bl» ckne aeößn, Mmg« zu-
sammenidmmi. ' Dk« Melallsämmlunä gegen Krlegsno» »«rs»>I».
« >. schon gesagt wurde, zuwt Ziele: S»e »Bll der Anne« Mekall»
zur Aersüaung stellen und fl» will mit dem Erlös dasur sür
validm und die drurch dm Krieg» ettossmm einen gräßerm,— ' ' sWg'» Wels« »ui

ng>, Zinn, oder svnfl

Kriegsanleihe äÄÜ Millionen Mark«Inaezahlt, da, Wd mehr al,
die Hülst» der« eßtinkzetchnimg von eOWFiUMmuntn Mark.

«merallmtnwilLudmdarss. der «eueralstadzch«! Hinden.bmg». vollmdete am Freltag Irl» BO. 8ed«n,sahr. Frledrlch Wll-
Helm Erich Ludendorss trat lÄl al» aeutnant ln dl« Armer«In,

iÄässm,H dm Stand in weis» ,u
Wir also noch enlbehrllch« Kupser-, Rispn, -. Zln». oder'
Metallsiüike hat. der spende sie.

* Kontrollverfammfungen . Zur Lehebuni vielrr
fest- geäußerter Znwtsel wird auf f->V "d» wesmtllch» BtM»
mungen nochmal» besonder, hsnaewbeswu äs haben, nicht M er
scheinen die vor dem 1. August ISV9 Bedorenen - einerlei, welcher
Iahresttaise sie angehärrm —. srrnm die derma , auchtchchtnm Re.
kruten de» Jahrgang «, 1015, die unouiaebäherm Landsturm,
psllchtign der Jahrging ' 1559—157«, sowie die al» dauerud Banz.
Invallde, al» dau»md untaugltch und »l» dauernd seid- und gtm >.

r, Laufbahn zurüchlelegt hat.
akademi«. später wurde er
1008 erfolgt» jeln« Besör.

lu der er ein, außergewöhnlich rat
Als Major war er Lehrer an derK
«dtellungschelIm« roßen« meralstab. _ - .
derung zum Oberstleutnant. Al» Obeisb Illdrl» er »an 1911 dl,
1914 da» 39. Jnsanterir-Reaiment in Düsfeldiirs, d<wn üdeknadnr
er unter Besärderuna zum Deneralmasor da» Kvmmando der 65.
JnsaMerle-Briaade ln Slraßtrur, i. E. Für seine heroarragmd«
«etelllgung drei der Eroberung Lüttich» erhielt er den »Paur I»
merste". Schon Ende August wurde er ln da» Hauptguattl» Oft
berusen. wo er sich an der Sette Hindmburg» nnfterdllche» er.
kionste erworben hat. Am 28. Rooember 1914 ist er zum» meral.
leutnant besärdert worden. Zahlreich, Auszeichnungen sind Ihm
Ir, den letzten Monate» Mell geworden.

Kairo.  Der Mann, der einen Anschlag aus den Sultan
verübte, ist ein sunger nwhawedaalichmAeghpier. Der Sultan
blieb unverletzt, mU »tn JiaUener den Bevolat betselt» schsti».

Sakina « » aiMr flafear « und Innmr»
lUhflulii ».

Betzl,»l-«oab»« rdil»»»r Bassermann äußert sich tn einem Ar,
likel im »lüirnd. grmidenhlatt" über da, »rlegsstet und di» zu.
lüiistia« Fried,nsarbeii wie salgi: . . .

„Für seine makrieUnt Interesse» richtete. England seineE«e<
liklalur aus,,die unertrügiich geworden ist sür Deutschland und
darüber hinaus sür alle neutralcn Staat«». Dieser da» Bü-kge-r zu
brechen, ist schelund Prei» de» un, ausgedrmwanen Kriege». Da.
für müssen sür Deutschland di- notwendigen Scherheitm-r«mg«n
weiden. 'Bach Bieste» hin und an dcr Nordsee, um Illnktighin sich
seindlichea lie.crfall vom Halse zu hatten. 2n>Osten aber müssen
Sie Schranke» ausgerichtct werden gegen die Uciwesiuiung der ger.
manische» 'Witt durch da» Busstntum. Lage gen. nrüssen Deutsch,
tand, Oesterrcich-Ilngar» und die Türkei sichergestelli werden. Hier
winkt»ln bade» Ziel, da, nur mi»eiserner Energie erreicht werden
kann. od»r auch erreich« wsrden muß» wen» der russißbm Walz«
ein dauernd«, Hai, gedaven sein soll. Di» Jnteresssasphäeen, bin
wir un, mit deutsttzmi Ftetß undd»i,«schmi Kännm in Kistnasst»
«cwonr.in habin. sind zu sich,rn gsgeii Bußiand» Dran» «ach»ein
Wesim und seinen« ormarsch durch Kteinastm nach Ksnsioniinapei.
Bia« aus dem« ebiete der Koianien erreicht werden muß, ist zweile

sondienstsähig Anerkannten. Hterdet kämmen tedach nur di
In« »kracht, m deren Pas der misprechmd» Einfrag-am '

Staute

kn^ tvü 'sem-cht isb ^ ntröge van' Truppmtetfen sin» n̂hh,
maßgebend. Dagegen müssen  erschein« -Ile g«di«0»m. Unter-
ossizjere und Mannschaften, die nach dem1. August 18«» geboren
such mll Ausnahme de, oben erwähnte» al, dauernd Banstnoatide,
ai» dauernd unlauglich und dauernd sei», und ganlisonüiepstunstthig
A..erkannten, serner di» nach dem1. J-Mir.,- >875 aebgrenm wl.
miegedildetm Landftrurmpstlchttgm. all» Ersâ-Bosemistm und atze,
am Tag» der Kontrollversammlung in einem 7er zu dem beteesewi-
dcn Konlr»llbezirk gehörigen vriichasten aui ' rlaubai'w-Iendro
«erterasfigl»«, und güaunßhasteu, «inwbt, obs>« dem« MAaubien-
staute ut'r d«m aktiven Dienststuiu« u«gr»>H«n E» inUsei» « ch
olle L i'eniger erscheinen, dle lnsolge oon R»klamai>o,ren zuruck,
gestellt rtri al» »nabkämmlich erklär, sind. mll AuenohMe te« al,
unabkchnnlllch erklärten Personal» der Palb. T legeatchm- «nd
LisrrrbabiwriwolMng. Welche Orte zu eitlemK.irilroilbettrk ge-
hären unb an westhen Tagen»'« lirWMner erscheinen. nltHsm. ist
an, dr, i.mllichen Bekannlmachuirg zu ersehen

> Di« istli-Adun, all« in di« I »r.tbildisrigaschulc
einlrelrndk» Schüler ersosg! am Mittwoch, den l4, Avrll, »achpi.

im Hch« der Freiherr oam Stvin-Schvlb. Rühere» Ist ßnS ente»am Dirnsta»zu lesen. Der Uuterelchtd̂innt auchlttwoch, nachm. 2 Uhr
» Herr Lentnanbd. R. Trapp,  Sohn de» Herrn Belgeord.

neten Trapp, lft am 1. Oftdesilerta« durchd>» hesstßh» « Psor.
keilwnedaill« ausgezeichnet«orhe».

> Dem Krastwagensahrer Fritz Kuhn  in drr Firn,« Kalle, u.
llo. A.-B. wurde di, HesrisrbeT- pswIelkrunedaille verstehen.

* Mo all» Verein», .so bedenkt auch der Beecknrde» ftüstill.
s.chen Beamten  seine Mttgiieder de, öttere» mit Liebmgaben.
Zu Ostern aber sandle er allen bei der Stadt angestetlken>».
amten, nicht nur seinen Mitgliedem, «inen „OsistHasen", «tn
Paketche» mit Baben, dem«in sinnig«. Bedicht eine» Bereinimit-
aliedes beigefüg« war. Die Zahl' der Pckrkchembetrug über An
halbe« hunterb

> Auf di« oon uns dem Mag istrat» übermittelten Wünfche
wegen cnderwelltger Legung der Berkaiif-ftunden tn »er städtl-
scheu Leben »mittelverkaus,stelle,  Amieneuhstr. 2,
die UN» gegenüber von. versihredeneu Seilen, geäußevt worden

vertzck uns unkst Schuld.
Roman oonA. Tuhten.

la Frrril'tzun,., Nachdruck«erboien.i
Ach. lies Lucik. dnran bricht« sch gar nicht! Entschuldigt» Sie!
Und indem sie ihren Arm in den ihre» Tänzer» Itgt«, tief sie

Arnold noch zu:
Also den Walzer vor dem Souper. Herr von Freienwalde!
Arnold oerdeugle sich zustlmmend, um sich hieraus durch

Bustau ten oe,schieden«» jungen Damen vorstellen zu lasten, dle
in ihm »inen Tänzer erwarteten.

Bechizeiiig, al» der Walzer begann, den Luci» ihm zugesagt
hatte, stellt« Arnold sich«in und sührt« sein» Dame in de» Tanz-
(aal.

Arrsangs schwiegen beide, eine selisame Besangenheit schien
über sie zu lonrnren: dann aber schüttest» Arnold dies» mullg
ab und sprach:

Wie iiediich Ihre Freundin aussieht und wie glücksimhiend!
Es ist rvohi der erste Ball, den fie miimachi?

Irr. mir hatteri NN» gegenseitig»ersprochin, wenn möglich den
ersten Ball gcmciiisani»litzunmchen. und deshalb waren ihre
Ellen, sv güiig. mich sür einige Zeit zu sich«inzuladen.

So ift es auch ihr erster Bau? sragle er. Besällt er Ihnen?
Entsprich! rr Ihlen Erwartungen? Denn oon einem ersten Ball
soll.» junge Damen sich ja Diel versprechen!

linde sah shicn Tänzer ersmunt an.
Sie haben wohl schon viele Bälle mitgemachl? bemerkte sie.
Warrrrn meinen Sie dao? sraate er.

Wri! Sie Ichor, so gewandi die Ballkonoersailonsühren können!
war ihre Aniwari. Was meine» Sie, soltten wir da nichi lieber
in die Biihea treten urrd einmal herumlanzen? Ich tagze sür
mein Leber, gern.

Das giaube ich, ries rr. mch gewiß auch gut!
lind rr legre dir. Arm mn sie und hielt sie leicht und doch sest

und sicher, unds» schwebten sie dahin unter den Klängen eines
S.rrurß'sthcri'Walzers und Lurie vergoß alle» um sich her: fie
würrschle nur , daß sie Herz MN Her .̂ n inst ihm so dahintanzea
.dm.,« I.is i.i die Ewigkeit.

Währe,rddessen mar»in» gewisse Bewegung unter dr« « esell-
srhasl geraten und mar, slüsleri» lick» im Balljal« zu, daß soeben
Prinz Hcrrrmnrr in 'lierlrelung Seiner Masesttii, der Adhuliimg
Hüne, bei dem'.Rinifter erschienen sei. Und er trat«uck, bald da,
raus. „esph:t uo.' dem Minislrr und aejolgt von senrenAdjuiarr
1«„ , irr drn Saal , an drssen Eingangviür er sichen blieb . UN,
liichrlrrd den Tanzende,, zuzufehpn.

Der Prinz war eine schöne, stattliche Erscheinung: er „röchle
mabl rrahez» sünszig Jahre zählen, aber fein blondes Haar war
„och di,ist rrirder irrig cs in der Mttie de» Kopses glatt gescheiieik,

während»in langee, woblgepslegtek Bollbai't seidenweich di, aus
Irin« drei«» Brust niederst,I. Er trug Ben»ral«unisrirm und dar-
über da» bist»« Ordenchand der Krone.

Da sieh« man>a » lrNlch. relpnd, VamenI wandte er stch oer-
dindllch an dew Minister. Wer ist denn seiw, «nlzückend« Paar
da» mit so unendltcher« rast» dahinschwebt? Sie dankst, wie »in,
«chi« Südländerin, er kastanlenbeaun und bildhübsch! Ein ,!!»«•»
Diplomat ohne Zwstsst.

Rein, känigliche Höhest, erwidert» der Minister, da» ist stn
sunger Dottor, rin Stndlenfreund mstne» Söhnest ein Herr von
Nrelenwalde und die sung« Dam« ist eine Tochter de» Bchstinen
Kommerzienrat» Benin!

Benin? wiederholt« hex Prinz. Ja, den kenne lch von der
Rattunalbank her! El« Nester MNNN, hat mir schon« stälttgkeiten
erwiesen. Und den Rainen»an grstenwald», — wo had» lch den
dach füsv» gehört? Flachenthal, wandt» der Prinz sicha» seinen
Adsulanl»,,. war da nicht vor langer Zstt mal In unserm damaligen
Kavallerie-Regiment»in vssigier in« dlesem Rnmen?

Königi.chc Hoheit haben da ein bessere» Bedüchtni» alo ich,
erwibirie ker Adjutant, e» müßte denn jener Frstenwald« damit
gen,eint sein, drr plötzlich vom Militär entlasten wurde: da» ist
aber jchan mehr al» 25 Jahre her und lch kann mich de» Hergang,
nichtN'rhr so ganz genau erinnern.

Dich, doch, seht fällt »S mir wieder rin, bemerkte der Prmz,
rin licgnntrr Kerl und kühner Bitter, mochie ihn arrn leiden. Sv-
v!cl rä, mich errisinne. ift er durch Schulden den Wucherern ln dl»
Hände gcsallen. hol stch NN Spiel versucht und Bcilusle aus Ehren-
won nicht zu bcgleichen vermocht und hak dann, weil er auch nach
mit Jrvifisten oneinandcr geriet und blank zog, seinen Dienst auii-
iicrai: müssen. Ein verwegener, blldschäncr lRcnsch, aber ganz
b.'ünrtt: mit diesem bramilockigen jungen Mann« Hai er keine Spur
vor, Achnlichkeik. Haben Sre nie wieder»tma» von ihm gehört.
Fiachenihai?

Dach, crwidr'kie dcr Adjuioni. er joll völlig heruntergekommen
urrd unter di» Artisten geggngcrr sei». Er soll auch di» Tochter
rille« Akradmen«ehstrai« Hatzen, oder unter anderem Rawen aus.
aelreten sein. 'Damit aber lft er un, au» den Augen entschwunden.
Ich habe seitdem nie wieder rttvai oon ihm gehört und Ichttedarum
auch beinah» seinen« amen vergehen.

Ich erinnere mich seiner sehr gut, suhr dcr Prinz soik, al»
junger Leninant hat er mir einmal ein aravisth«, Psekd.tzigeritten
und teil:»» Dank dafür»gewollt. Dos war nett! Mächte wlrkstch
wisse», ab da» sein Sohn ist.

Soll ich ihn Königlicher Hoheit vorsttllen? sraglc dienslbeslisten
de» Müiistu.

Rein. nein, winkt« Prriu Herma,m. ad, ich will ihn in seiner
Tonst,ende ncht siureil, und da ist er ja auch plötzlich tust seiner
schauen Tänzerin uiiseren Blick«,, cntfchwundenk

uni seine
längst- in
e» Herrn

Und drr Prinz wandte sich in da, nächst« Zlw
Bnadensanne über all» di» leuchten zu lasten, dl» .
den Rebensälen aus da» Erschestien de» hohen, sehr besteht»» !
geharrt halten.

Al» Arnold und Lurie säst während einer Aiertelstund« sich bn
Takle de» iclzenden Walzer« gcdiehl halten, haucht, Luci, leise:

Ich kann nicht mehr, Herr von Frstenwald«!
BelZljhung» Lurie, gnädig«, Faaulsin, wollt» lch- sagen,

ftotterte er, ich habe mich und Sie und alle« in dietzm, herrlichen
Tanze vergessen. Welch wundmdare Tänzerin find Si«! Kvmm«,
Sie drü in» Redenzimmer: da.hatze.ich,ganz zwischen Bieütpslanzen
versteckt ein trauliche» Plätzchen zum Äusruhen gesehen!

Unkt«e sähst» Luole nach der bezelchneten Eauseus», aus wstche
st« erschöpft nicdersank.

Änd Sle sehr ermädel? fragt« Arnold istlnehmenkr und brugi«
stch über sie. Wo» müssen Sie von meiner Icheindgren Bückfichie-
lösigkrit denk« ? Aller Sie tanzens» vorzüglich, Fräutstn Lues»,
daß„ mir stn« förmliche Lust war, diesen Walzer mit Ihnen zu
tanze».

So. — so haben Sie mir da» Vergangen» in allem Ernste»er¬
geben? sragi« Lust» mil fast, belleicheu Snnm»». Sie könnene, so
nichi wisten, wie schwer ich mclnc unbedachten Worte damals be¬
reute. Wl» undankbar mußt« lch angestcht» derselben, doch meinem
Lebenentter erschein«,! Aber ich hast« Iimnonlftckudurch da« Bor-
urteil meiner Mutter gegen alle Artisten einen solchen Abscheu vor
dknsittt«« bekommen, daß ich. al» « usm» mir an sstieni unglück-
sstiaen Tag« miUeiti«, Sie seien ein«»-Kunstreiter Sahn, nicht mehr
wußte, wa» ich tat und Ihnen Wart» sagst, die ich, wie noch nie
zuovr etwa», brennend bereu««, und al» ich vernahm, daß Sie ja
noch selbigen Tage, mll Ihrem Aale» abgereist seien, und niir so¬
mit kein» Mögltchkstl zum Wiedergutmachen,ener unglückseligen
Sumd« blieb.

o, was Ivürde ich für diese» Bstvußstein damals gegeben haben!
sagt» Arnold ichmerzlich. Ich sah in. mir nur»och einen Ausge-
stoßenen, der krin Recht hatte, ternerhln in dem Kreis», ln dem er
bisher gelebt haste, weit« zu wstieu, undi» veranlaßbr lch meinen
Valer, „ich selblaen Tag», mit mir abzureisen. Ihre Worte mach-
stn mich zum Paria, dem nicht» blled al» die Stäkst zu sltehen.
an der- er bisher so gläcklch gewesen war.

Wer ich war ja doch noch»IN-unvernünftig», Kind, sagt« Luci»,
und al» solch«, duichauo nicht maßgebend-

Mir galt aber sed«, Wort au, dlesem Klndsemund mehr al,
allst, andrst auf Erden und darum lal.es mlr>dagnelt weh, «a»
derselbe- Doch, was ift Ihnen. Lurie? unterboach,« sich fetfcft,

- - *“ irariff«u suhlt, und st« nnWiitcn», ge-
. Fleck hinter ihm starrte— mll « mauf.

«crlsjenen Augen und dl, in di» Lippen erblaßt.
Dort— dort, slüfterl« sie, jene Bestall, ioionbleich wie ein Se¬

al» er sei», » Arm. heftig,
wahrt«, wi» fie auf einen
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